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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Glasbalustrade für
eine Personenförderanlage, insbesondere eine Roll-
treppe oder einen Rollsteig gemäß gattungsbildendem
Teil des ersten Patentanspruches.
[0002] Allgemein bekannt ist, bei Rolltreppen und
Rollsteigen Balustraden entweder aus Blech oder aber
aus Glas vorzusehen, wobei in beiden Fällen Segment-
felder vorgesehen sind, die sich über die Länge des
Rollsteiges bzw. der Rolltreppe erstrecken. Die Seg-
mente sind bodenseitig in entsprechenden Halterungen
zumindest geführt und nehmen auf der davon abge-
wandten Seite Profilelemente zur Führung des Hand-
laufes auf.
[0003] Gemäß geltender Sicherheitsnorm für die
Konstruktion und den Einbau von Fahrtreppen und
Fahrsteigen (DIN EN 115) ist für die Balustradeninnen-
verkleidung die Verwendung von Glas zulässig, wenn
splitterfreies Einscheiben-Sicherheitsglas (gehärtetes
Glas) verwendet wird, und eine genügende mechani-
sche Festigkeit und Steifigkeit sichergestellt sind.
[0004] Für bestimmte Einsatzfälle werden Einfach-
verglasungen über Verkehrsflächen, wo wegen beson-
ders hohen und lang anhaltenden Verkehrsaufkom-
mens ein Personenschaden durch Abgang gefährlicher
Glasbruchstücke als wahrscheinlich anzusehen ist, je-
doch als nicht zulässig erachtet.
[0005] Der US-A 3,744,761 ist eine Balustrade für ei-
ne Personenförderanlage, wie eine Rolltreppe zu ent-
nehmen, die mehrere, in Transportrichtung gesehen,
hintereinander angeordnete Segmente beinhaltet, die
balustradenseitig in entsprechenden Halterungen ein-
gespannt sind und die außerhalb der Balustrade Profile
zur Führung eines Handlaufes aufnehmen. Die Balu-
strade kann aus einem Stahl-Fiberglas-Verbundmateri-
al gebildet sein.
[0006] Durch die US-A 3,801,423 ist eine Sicherheits-
glasscheibe sowie ein Herstellungsverfahren für eine
solche Glasscheibe bekannt geworden. Die Sicher-
heitsglasscheibe wird gebildet durch zwei Einzeiglas-
elemente sowie einer dazwischen vorgesehenen u.a.
auch aus Polyvinylchlorid gebildeten Folie. Infolge spe-
zieller Behandlungsschritte wird die angesprochene Si-
cherheitsglasscheibe hergestellt, um die gewünschten
mechanischen Eigenschaften zu erzeugen.
[0007] Die Verwendung derartiger Sicherheitsglas-
scheiben bei Personenförderanlegen, wie Rolltreppen
und Rollsteigen, würde dazu führen, daß selbige im Be-
reich der Halterungen infolge des Festspannens zerbre-
chen können.
[0008] Ziel des Erfindungsgegenstandes ist es die im
gattungsbildenden Teil des ersten Patentanspruches
beschriebene Glasbalustrade dahingehend weiterzubil-
den, daß einerseits den Sicherheitsaspekten im Be-
triebszustand der Personenförderanlage Rechnung ge-
tragen wird und daß andererseits eine optimale Festle-
gung der Glassegmente im Bereich der sie aufnehmen-

den Halterungen gegeben ist.
[0009] Dieses Ziel wird mit den im kennzeichnenden
Teil des ersten Patentanspruches angegebenen Merk-
malen erreicht.
[0010] Vorzugsweise ist die Dicke der Glasscheiben
unterschiedlich gewählt, wobei die dickere Glasscheibe
zusammen mit der Folie im Bereich der jeweiligen Hal-
terung fest eingespannt ist. Durch diese Maßnahme
wird der Vorteil erreicht, daß infolge der ansonsten nicht
möglichen Einspannung beider Glasscheiben (Bruch-
gefahr) der geltenden Norm Rechnung getragen wer-
den kann, wobei gleichzeitig auch das angedeutete Pro-
blem behoben wird, ohne daß ein größerer konstruktiver
Änderungsaufwand betrieben werden muß. Die dünne-
re Scheibe, die einem weiteren Gedanken der Erfindung
gemäß außerhalb des Transportbereiches vorgesehen
ist, endet oberhalb des Spannbereiches der die Balu-
strade aufnehmenden Halterungen.
[0011] Sofern gewünscht, können natürlich auch bei-
derseits der dickeren Glasscheibe unter Verwendung
entsprechender Folien dünnere Glasscheiben aufge-
bracht werden, die dann ebenfalls nicht mit in den
Spannbereich einbezogen sind.
[0012] Bevorzugte Abmessungen der dickeren Glas-
scheibe werden zwischen 10 und 15 mm und der dün-
neren Glasscheibe im Bereich zwischen 2 und 6 mm
gesehen, wobei vorzugsweise Folien mit Dicken zwi-
schen 0,5 und 1,5 mm zum Einsatz gelangen sollen. Bei
Glasbruch einzelner Glassegmente bleiben die Glas-
bruchstücke dieser Scheibe(n) dann an der Folie haften,
so daß ein Personenschaden durch Abgang gefährli-
cher Glasbruchstücke als unwahrscheinlich anzusehen
ist.
[0013] Bevorzugte Anwendungsfälle des Erfindungs-
gegenstandes sind unter Berücksichtigung des hohen
und lang anhaltenden Personenaufkommens z.B. in-
nerstädtische Fußgängerzonen, Verkehrsflächen von
Warenhäusern oder Wartehallen von Bahnhöfen und
Flughäfen.
[0014] Der Erfindungsgegenstand ist anhand eines
Ausführungsbeispieles in der Zeichnung dargestellt und
wird wie folgt beschrieben.
[0015] Die einzige Figur zeigt die Balustrade einer
nicht weiter dargestellten Personenförderanlage, die in
diesem Beispiel eine Rolltreppe sein kann. Die Balustra-
de besteht aus Glas und wird gebildet aus mehreren,
hintereinander angeordneten Glassegmenten 1, die ge-
bildet werden aus einer dickeren Glasscheibe 2, einer
dünneren Glasscheibe 3 sowie einer dazwischen ange-
ordneten Folie 4, wobei die Glasscheiben 2, 3 jeweils
aus Einscheiben-Sicherheitsglas gebildet sind. Die dik-
kere Glasscheibe 2 soll in diesem Beispiel eine Dicke
von 12 mm, die dünnere Glasscheibe 3 eine Dicke von
4 mm sowie die dazwischen angeordnete Folie 4 eine
Dicke von 1 mm aufweisen. Bodenseitig wird die dickere
Glasscheibe 2 zusammen mit der Folie 4 im Bereich ei-
ner Halterung 5 nicht nur geführt sondern darüber hin-
aus aus Sicherheitsgründen auch fest eingespannt,
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während die dünnere Glasscheibe 3 außerhalb des
Spannbereiches 6 verbleibt und somit lediglich geführt
wird. Die Halterung 5 besteht aus einem feststehenden
Bauteil 7 sowie einer beweglichen Halteklammer 8.
Über schraubenförmige Einstellelemente 9 und Ver-
stellschrauben 10 wird das jeweilige Balustradenseg-
ment 1 einerseits geführt und andererseits zusammen
mit der Folie 4 fest eingespannt.
[0016] Der Transportbereich der nicht weiter darge-
stellten Rolltreppe ist in diesem Fall mit dem Bezugs-
zeichen 11 angegeben, wobei die einzuspannende
Glasscheibe 2 transportseitig vorgesehen und die dün-
nere Glasscheibe 3 im dem Transportbereich 11 abge-
wandten, geschützten Bereich vorgesehen ist. Bei tat-
sächlich auftretendem Glasbruch eines der Segmente
1 bleiben Glasbruchstücke an der Folie 4 haften, so daß
Personenschäden als unwahrscheinlich anzusehen
sind. Im der Halterung 5 abgewandten Bereich sind Pro-
file 12 vorgesehen, die über entsprechende Halte-
elemente 13 auf den Endbereich 14 der Segmente 1
aufgesteckt werden und zur Führung des nur angedeu-
teten Handlaufes 15 vorgesehen sind.

Patentansprüche

1. Glasbalustrade für eine Personenförderanlage, ins-
besondere eine Rolltreppe oder einen Rollsteig, be-
stehend aus mehreren, in Transportrichtung (11)
gesehen, hintereinander angeordneten Glasseg-
menten (1), die einerseits in entsprechenden Hal-
terungen (5) eingespannt sind und die andererseits
Profile (12) zur Führung eines Handlaufes (15) auf-
nehmen, dadurch gekennzeichnet, daß die Glas-
segmente durch mindestens zwei Glasscheiben
(2,3) gebildet sind, wobei zwischen den aus Ein-
scheiben-Sicherheitsglas unterschiedlicher Dicke
gebildeten Glasscheiben (2,3) eine Folie (4) vorge-
sehen ist, und daß die dünnere Glasscheibe (3) au-
ßerhalb des Spannbereiches (6) der jeweiligen Hal-
terung (5) endet, jedoch im Bereich ihres freien En-
des innerhalb von Profilelementen geführt ist.

2. Glasbalustrade nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die dickere Glasscheibe (2) zu-
sammen mit der Folie (4) im Bereich der jeweiligen
Halterung (5) fest eingespannt ist.

3. Balustrade nach einem der Ansprüche 1 und 2, da-
durch gekennzeichnet, daß die dickere Glas-
scheibe (2) dem Transportbereich (11) der Rolltrep-
pe bzw. des Rollsteiges zugewandt ist.

4. Balustrade nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Dicke der einen
Glasscheibe (2) zwischen 10 und 15 mm und die
Dicke der anderen Glasscheibe (3) zwischen 2 und
6 mm beträgt.

5. Balustrade nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß die Dicke der Folie (4)
zwischen 0,5 und 1,5 mm beträgt.

6. Balustrade nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß die Gesamtdicke der
Glasscheiben (2,3) samt Folie (4) zwischen 14 und
20 mm beträgt.

Claims

1. Glass balustrade for a passenger transport instal-
lation, in particular an escalator or a moving walk-
way, consisting of several glass segments (1) locat-
ed one after the other, seen in transport direction
(11), which on the one hand are clamped in corre-
sponding holding devices (5) and on the other hand
receive profiles (12) for guiding a hand-rail (15),
characterised in that the glass segments are
formed by at least two glass panes (2, 3), a foil (4)
being provided between the glass panes (2, 3)
formed of single-pane safety glass of different thick-
ness, and that the thinner glass pane (3) ends out-
side the clamping zone (6) of the respective holding
device (5), but is guided within profile elements in
the area of its free end.

2. Glass balustrade according to claim 1, character-
ised in that said thicker glass pane (2) together with
said foil (4) is firmly clamped in the region of the
respective holding device (5).

3. Balustrade according to one of the claims 1 and 2,
characterised in that said thicker glass pane (2) is
facing the transport region (11) of the escalator re-
spectively moving walkway.

4. Balustrade according to one of the claims 1 through
3, characterised in that the thickness of the one
glass pane (2) is comprised between 10 and 15 mm
and the thickness of the other glass pane (3) is com-
prised between 2 and 6 mm.

5. Balustrade according to one of the claims 1 through
4, characterised in that the thickness of said foil
(4) is comprised between 0.5 and 1.5 mm.

6. Balustrade according to one of the claims 1 through
5, characterised in that the total thickness of the
glass panes (2, 3) including foil (4) is comprised be-
tween 14 and 20 mm.

Revendications

1. Balustrade en verre pour une installation de trans-
port de personnes, notamment un escalier roulant
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ou un trottoir roulant, composée de plusieurs seg-
ments de verre (1) disposés l'un après l'autre dans
la direction de transport (11), lesquels sont serrés
dans des fixations (5) correspondantes d'une part
et lesquels reçoivent des profils (12) pour guider
une main courante (15) d'autre part, caractérisée
en ce que les segments de verre sont formés par
au moins deux vitres de verre (2, 3), un film (4) étant
prévu entre les vitres de verre (2, 3) composées de
verre de sécurité à vitre simple et ayant une épais-
seur différente, et que la vitre de verre moins épais-
se (3) se termine à l'extérieur de la zone de serrage
(6) de la fixation (5) respective mais est guidée à
l'intérieur des éléments profilés dans la zone de son
extrémité libre.

2. Balustrade en verre selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que la vitre de verre plus épaisse (2)
est fermement serrée, ensemble avec le film (4),
dans la zone de la fixation (5) respective.

3. Balustrade selon l'une des revendications 1 et 2,
caractérisée en ce que la vitre de verre plus épais-
se (2) est disposée en face de la zone de transport
(11) de l'escalier roulant respectivement du trottoir
roulant.

4. Balustrade selon l'une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisée en ce que l'épaisseur de l'une vitre de
verre (2) est comprise entre 10 et 15 mm et l'épais-
seur de l'autre vitre de verre (3) est comprise entre
2 et 6 mm.

5. Balustrade selon l'une des revendications 1 à 4, ca-
ractérisée en ce que l'épaisseur du film (4) est
comprise entre 0,5 et 1,5 mm.

6. Balustrade selon l'une des revendications 1 à 5, ca-
ractérisée en ce que l'épaisseur totale des vitres
de verre (2, 3), le film (4) y compris, est comprise
entre 14 et 20 mm.
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